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Stadt Zürich steuert 
Arbeitslose aus 

Eine zumindest drelrttliige Zahl van Arbeitslosen wird Ende April in der Stadt Zürich 
ausgesteuert D u  halut: ihre Bezugsberechtlgung von 85 Stempeltagen Ist vorbei, SIS 
erhaited keine Taggeider mehr. In dleser prekären'Situaiion h8b.n bereits mehrere 
berneInden und Kantone -auch die Stadt Zürich -bel den Bundesbehörden Interne- 
niert: Sie fordern eine Verlängening der Benigrben?chUgun& 

Die Stadt ZUrich sei überdurchschnittlich Arbeit. dairuf aufmerksam. dass ein 
stark von der Arbeitslosigkeit betroffen. Kursgesuch gmndsltzlich zehn Tag8 Vor 
erklärt dazu Rolf Kramer. Vorsteher des KursbegiM einzutreffen habe. wenn 
städtischen Arbeitsamts; die Beschäfti- m6glich schon fdlher. um einen spediti- 
gungslage und die Eingiiederungschan- ven Ablauf zu ermöglichen. 
cen hätten sich markant verschlechtert. Das Kursmgebot der dafilr zustindi- 

Von der Aussteuemng auf Ende Apnl 
sind, bauptsdchlich zwei Personenkreise 
betroffen: Arbeitslose. die während der 
letzten zwei Jahre nur sechs Monate ge- 

Informationen 
für Arbeitslose 

mg. Diese Woche finden in Zürich' 
zwei Infonnationsveranstaltungen 
für Arbeitslose statt. Die Gewerk- 
schaft Bau und Holz orientiert mor- 
gen Mittwoch um 10Uhr an der 
Stauffacherstrasse 60 über den "For- 
mularkriegw, mit dem sich Arbeits- 
lose auseinandemsetzen haben. 
Refente und Diskussionen ilber xfi- 
nanzielle Schwierigkeiten der Ar- 
beitslosen. Ukrbrückungsmöglich- 
keiten sawie die Aussteuerungn fol- 
$e$.- Freitagabend um 19.30 Uhr 
id der 'Caritaszentraie an der 
Beckenhofstrarse 16. Initiant dieser 
Veranrtaltung ist die ZUrcher Kon- 
takntelle fur Ausländer und 
Schweizer. 

gen Stellen i s t h m r r  nodi rtlativ dürftig. 
Das stadtishe Arbeitsamt bietet unter 
anderem ein Elnutzprogramm an. das 
Kiga EDV- und Deut¶ch-Kune. Wie von 
Andrew Viiiipr. Chef da  Kiga. ZU erfah- 
ren war. können sich Arbeitslose aber 
auch an &ruf% und Privatschulen sowte 
an der Volkshochschule weiterausbilden. 

E ina rbe i tungmuchh  . . . 
Schwer vemitielbann Arbeitslosen 

oder bereits ausgesteuerten Penonen 
werden Einnheitungszuschüsse in AUS- 
sicht gestellt. Bedingung ist allerdings. 
dass sie in einem Betrieb eingearbeitet 
werden. Den Zuschuss erhaiten sie von 
der Arbeitstoscnkasse während htich- 
stens sechs Monaten: der Betrag dari in 
den ersten zwsi Momion ô0 Prozent des 
normalen Lohns nicht Ubcrsteigen und 
wird jeweils nach zwei Monaten um je ein 
Dnnel des unpdlnglichen Betrags 
gekuRt. 
. . . und Arbeltslorenhiife 

Als sozusagen leme Chmm wird den 
Ausgesteuerten die Arbeitslosenhilfe ge- 
währt. Laut Rolf Kflmer ist auch dafür 
ein Gesuch ZU stellen. Die Arbeitslosen- 

1 hilfe schwankt. abgestuft nach Zivilstand 
und UnteKtÜnUnnSDfliChten. zwischen 

I 
arbeitet haben. sowie Universitätsabsol- 80 und 90 Prozent dtk zuletzt erhaltenen 
venten und andere, die -ohne )e beitragt- Taggelds und wird wllhnnd höchstens 90 
pflichtig geworden zu sein - dieses Jahr Tagen ausbezahlt. 
für 85 Tage Stempelgeld beziehen Die Ungewissheit. wie es nun weiter- ' 
konnten. geht, ist fUr die Arbeitslosen eine grosse 

Was passiert nun mit diesen Arbeitslo- Belastung. Wie Rolf Krimer bestitigte. 
sen. die trotr eigener Bemühungen und hat er aufgrund der Arbeitsmarktlagr 
der Anstreneunilen von Arbeitshtem beim Bundesamt für Industrie. Gewerk 
noch immer hin; Arbeit gefunden haben 
und. iMert RURe kein Taggeld mehr er- 
halten? Es stehen ihnen verschiedene 
Möglichkeiten offen. wie Heidi Hofmann 
von der Arbeitslosenkasse Gewerkschaft 
Bau und Hol2 ericiart. Anspruchsberech- 
tigte Arbeitslose könnten ihre Bezugsbe- 
rechtigung auf 250 Tage 'verlängern. 
wenn sie noch vor der Aussteuemng dem 
Arbeitsamt ein Kursgesuch einreichten. 
Voraussetzung dafür sei aber. dass damit 
ihre Vermittlungsfähigkeit gesteigert und 
der Kurs bewilligt werde. Zusatzlich 
macht Edwin Weber, Leiter der Abteilune 

und Arbeit e& Gesuch um Veriängemng 
der Anspnichsdauer eingereicht Der 
Bundesrat hat nrinlich die Möglichkeit. 
die Dauer des Bezugs von Stempelgel- 
dem auf htichstens 250 Tage auszudeh- 
nen. Laut Roland h a t .  Chef der Abteilung 
Arbeitslosenvenichening des Biga, sind 
noch weitere Gesuche aus anderen Kan- 
tonen hángi und der Bundesrat werde 
sich demnäckr mit diesem Problem be- 
fassen. Ober die mögliche Dauer des ver- 
längerten Tagfeidbezugs woil!e sich Jost 
aber noch nic r Bussern Er gibt sich je- 
doch ODtimiSiisCh: rMii erüsster Wahr- 

Arbeitslosenversicherung' des kantonal scheinlkhkeit wird der Èézugsverlänge- 
Itn Amtes für Industrie. Gewerbe und rung entsprochen. Deniae Marquard 


